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An den  

Oberbürgermeister der Stadt Erlangen  

Jörg Volleth 
                  

Erlangen, den 30. Juni 2026  

 

 

ÖDP-Anfrage zur Sportausschusssitzung am 30. Juni 2026:   

Hundeschwimmen nach der Freibadsaison 2026 anbieten!  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

in zahlreichen Städten Deutschlands gehört das Hundeschwimmen nach dem Ende der 

Freibadsaison inzwischen zum festen Angebot. Bevor die Becken für den Winter entleert 

werden, erhalten Hunde die Möglichkeit, noch einmal unbeschwert zu schwimmen – zur 

großen Freude vieler Tierhalterinnen und Tierhalter.  

Ein solcher Hundeschwimmtag ist nicht nur eine attraktive Freizeitveranstaltung, sondern 

stärkt auch die Familien- und Tierfreundlichkeit einer Kommune. Gerade 

wasserbegeisterte Hunde profitieren von dieser besonderen Gelegenheit, während 

gleichzeitig viele Besucherinnen und Besucher ein außergewöhnliches Erlebnis genießen 

können. 

Bereits im vergangenen Jahr hatten wir ÖDP-Stadträte beantragt zu prüfen, ob nach 

Abschluss der Freibadsaison in einem oder beiden Erlanger Freibädern ein 

Hundeschwimmtag beziehungsweise ein Hundeschwimmwochenende durchgeführt 

werden kann. Eine Umsetzung war damals leider nicht möglich. 
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Vor diesem Hintergrund bitten wir um Auskunft: 

 Welche Fortschritte wurden seit der letztjährigen Beratung erzielt? 

 Ist die Durchführung eines Hundeschwimmtages nach Ende der Freibadsaison 

inzwischen realisierbar? 

 Falls weiterhin Hindernisse bestehen: Welche konkreten Gründe sprechen derzeit 

gegen eine Umsetzung? 

 

Wir würden uns freuen, wenn Erlangen diesem Beispiel vieler anderer Städte folgen und 

künftig ebenfalls ein solches Angebot schaffen könnte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre  

ÖDP-Stadträte  

Barbara Grille   sowie   Joachim Jarosch  


